
Strom aus: Wasser steigt
Notstrom-Großübung am Schöpfwerk Nord in Brunsbüttel

Von Roberto Turchetto

Wenn der Strom ausfällt,
wird es nicht nur dunkel
und kalt. Viele Menschen
in Dithmarschen bekom-
men dann nasse Füße,
Keller laufen voll und
Infrastruktur wird weit-
räumig beschädigt. Denn
die Pumpen der Schöpf-
werke hängen am
öffentlichen Netz.

BRUNSBÜTTEL –Stromausfall:
Düster und still ist es im In-
nenraum des Schöpfwerkes
Nord am Alten Hafen in
Brunsbüttel. Jan-Ole Kruse,
der mit zwei weiteren Kolle-
gen für die Technik und den
Betrieb der elf Schöpfwerke
des Deich- und Hauptsielver-
bandes (DHSV) Dithmar-
schen verantwortlich ist,
wartet händeringend auf ein
Zeichen von draußen. „Kann
losgehen“, schallt es durch
die Tür, und Kruse drückt
aufs Knöpfchen. Das Licht
geht anunddie riesigenPum-
penwellen fangen mit einem
lauten Sirren an, zu laufen.
Draußen hört man derwei-
len das tiefe Brummen gro-
ßerDieselmotoren zweier rie-
siger Notstromaggregate.

Watti und Stromi
sorgen für Strom

Watti und Stromi, so wur-
den die blauen Großcontai-
ner des DHSV liebevoll ge-
tauft, leisten ganze Arbeit.
Knapp 1300 Kilowatt Strom
fließen durch zehn dicke Ka-
bel ins Gebäude. „Toller Er-
folg, eine super Zusammen-
arbeit“, kommentiert Jörg
Daniel, Verbandsbaumeister
des DHSV, der für die dreitä-
gige Notstromübung mit
Funktionsprüfung verant-
wortlich ist.

UmachtUhrhabemandie
Notstromaggregate aufgela-
den, um neun Uhr sei man
vor Ort gewesen, „und nun
ist es 10.15Uhr,unddiePum-
pen laufen, da bekomme ich
Gänsehaut“, sagt Daniel
stolz. Ein Ziel der Übung war
unter anderem, die Zusam-
menarbeit der unterschiedli-
chen Hilfsdienste bei einem
Stromausfall zu üben.

Sowurdendiemehr als sie-
ben Meter langen Stromag-
gregate des DHSV durch Spe-
zialisten der Feuerwehr
Brunsbüttel sowie des Lösch-
zugs Gefahrgut Dithmar-
schen transportiert und auf-
gestellt. Und der Fachzug
Energieversorgung des Krei-
ses Dithmarschen war mit
Elektrikern vor Ort beteiligt.

Größtes
Schöpfwerk

Kritische Infrastruktur, An-
schläge auf Stromtrassen wie
in Berlin, Starkregenereignis-
se undKlimawandel sind zur-
zeit in aller Munde. Die Pla-
ner des DHSV haben aber
schon weit vor dem Ukraine-
krieg Szenarien wie einen flä-
chendeckenden Stromaus-

fall durchgespielt und Bruns-
büttel Nord, als größtes Dith-
marscher Schöpfwerk, als Be-
messungsgröße für die zwei
damals bestellten Notstrom-
aggregate genommen. „Wir
haben uns beim DHSV auf
die Fahne geschrieben, Pro-
bleme zu lösen, bevor sie da
sind“, erklärt Daniel mit

einem Lächeln. Der DHSV ist
inDithmarschen unter ande-
rem für die Entwässerung des
gesamten Hinterlandes zu-
ständig. Dafür werden elf
Schöpfwerke betrieben. Die
Pumpen laufen 24 Stunden
am Tag, die Entwässerung
wird dann wasserstandsab-
hängig bei Bedarf zugeschal-
tet.

Wenn nun der Strom aus-
fällt und es gleichzeitig ein
Starkregenereignis gibt,

steigt der Wasserstand im
Hinterland eines Schöpfwer-
kes relativ schnell. Das heißt,
dass es nicht nur nasse Füße
bei Mensch und Tier geben
wird, sondern auch, dass
unter anderemKeller volllau-
fen und teure Schäden an In-
frastruktur oder in der Land-
wirtschaft wahrscheinlich
sind. Darauf wollte man mit
einer flexiblen Lösung vorbe-
reitet sein und hat die mobi-
le Notstromversorgung ge-
plant.

Investition für
Notstromfähigkeit

Am Schöpfwerk Schülpersiel
wurde bereits vor eineinhalb

Jahren der Zusammen-
schluss eines Aggrega-
tes des DHSV und des
Kreises Dithmar-
schen geübt. Seit-
dem hat der
DHSV viel Geld
investiert, um
mittlerweile
zehn Schöpfwer-
ke notstromfähig
zu machen. Nun
wurde erstmalig

die Synchronisation
der beiden Großaggre-

gate geübt.
Ein weiteres Ziel dieses

Funktionstests war es auch,
die bislang überwiegend
theoretisch geplanten Abläu-
fe im Ernstfall erstmals um-
fassend praktisch zu testen
und die externe Stromversor-
gung unter realistischen Be-
dingungen zu erproben.

Lückenlose
Überwachung

Extra dafür war auch Ray Se-
bastian vomAggregatherstel-
ler Polymer vor Ort. Der
Fachmann überwachte dabei
über die Tage lückenlos die
Synchronisierung, die tat-
sächlichen Strombedarfe, die
Einspeisungen und die Be-
lastbarkeit der Systeme. „Das
ist schleswig-holsteinweit die
erste Übung dieser Art gewe-
sen“, sagt Jörg Daniel.

Vorbereitung auf
Krisenfall

„Gerade in sensiblen Berei-
chen wie Brunsbüttel müs-
sen wir darauf vorbereitet
sein, dass es im Krisenfall zu
gezielten oder großflächigen
Stromausfällen kommt – sei
es durch Extremwetterlagen,
technische Störungen oder
andere Szenarien“, erklärt
Frank Heuck, Sachgebietslei-
ter Bevölkerungsschutz und
Feuerwehrwesen beim Kreis
Dithmarschen.

Daher wurde am letzten
Tag der Übung die zusätzli-
che Synchronisierung mit
einem der zwei Notstromag-
gregate des Kreises geübt, da
diese eine geringere Leistung
(250 kVA) als die des DHSV
(650 kVA) haben. Auch die-
se Prüfung verlief erfolg-
reich. So können die vier vor-
handenen Aggregate des
Kreises und des DHSV zu-
künftig in unterschiedlichen
Konstellationen zeitgleich
eingesetzt werden und bei
Stromausfall zum Beispiel
zwei Schöpfwerkeparallel be-
trieben werden.

„Wir müssen flexibel sein,
wenn der Bedarf da ist“, sagt
Jörg Daniel. Weiter erklärt
der Verbandsbaumeister:
„Geplant ist, jedes Jahr min-
destens ein Schöpfwerk zu
beüben, um eine Routine vor
Ort zu entwickeln.“

Neues Schöpfwerk
in Brunsbüttel Süd

Für das nächste Schöpfwerk,
das in Brunsbüttel Süd er-
baut werden soll, wird der-
zeit mit einem fest eingebau-
ten Notstromaggregat ge-
plant. „Der Grund für diese
Planung ist, dass an diesem
Schöpfwerk die sensiblen in-
dustriellen Flächen und das
AKW hängen“, betont Da-
niel. Auchhiermüsseman je-
derzeit handeln können. In-
sofern habe die Übung auch
für diese Planung die letzten
praktischen Erkenntnisse ge-
liefert.

Thomas Faller (links) unter anderem bei der Stadt Brunsbüttel
für den Zivilschutz zuständig und Benjamin Bornemann, Gerä-
tewart der Freiwilligen Feuerwehr Brunsbüttel, begutachten das
Notstromaggregat des DHSV. Die Stadt hat ebenfalls zwei
Aggregate bestellt. Fotos: Turchetto

Jörg Daniel, Verbandsbaumeis-
ter des DHSV.

Verbandsbaumeister Jörg Da-
niel, Thomas Faller von der
Stadt Brunsbüttel, dem Wehr-
führer Lars Kumbartzky und Ge-
rätewart der Freiwilligen Feuer-
wehr Brunsbüttel, Benjamin
Bornemann, riskieren einen
Blick ins Schöpfwerk.

Foto: Turchetto

Die beidenNotstromaggregate versorgen die drei PumpendesSchöpfwerkes, die jeweils sechsKu-
bikmeter Wasser in der Sekunde fördern und somit für die Entwässerung von knapp 10000 Hekt-
ar Hinterland bis nach St. Michaelisdonn sorgen. Foto: Turchetto
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